
BERLIN. Zum heutigen Beschluss des Ausschusses für Verkehr, Bau und

Stadtentwicklung des Deutschen Bundestages zur „Handwerkerregelung“

bei der Fahrtenschreiberpflicht erklärt der verkehrspolitische Sprecher der

FDP-Bundestagsfraktion Oliver LUKSIC:

Der Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hat heute auf

Initiative der FDP einen Entschließungsantrag zur europäischen

Fahrtenschreiber-Richtlinie im Interesse des deutschen Handwerks

beschlossen. Wir wollen, dass die Fahrtenschreiberpflicht erst für

Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen Gesamtgewicht verpflichtend und nicht, wie

derzeit in Brüssel beabsichtigt, auf 2,8 Tonnen abgesenkt wird. Außerdem

soll die Ausnahme von der Fahrtenschreiberpflicht für Fahrzeuge des

Handwerks auf mindestens 150 Kilometer Entfernungsradius vom Standort

des Unternehmens ausgedehnt werden.

Mit dieser Initiative greifen wir ein berechtigtes Anliegen der deutschen

Handwerkerschaft auf. Eine Absenkung der Gewichtsgrenze bei der

Fahrtenschreiberpflicht und der Verzicht auf eine Ausdehnung der

Ausnahmeregelung auf 150 Kilometer wäre für das deutsche Handwerk

mit erheblichem finanziellem und bürokratischem Aufwand verbunden. Das

muss verhindert werden.
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